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Zitat von icke

Stimmt (steht auch in meinem schlauen Buch), aber im Lehrwerk werden davon nur
zwei angeboten.

Genau das habe ich ja oben auch schon geschrieben, Bei mir war das genauso und bei
allen Menschen, die ich spontan dazu gefragt habe auch. Übrigends alles Menschen, die
keinerlei Schwierigkeiten mit Mathe haben. Ich frage mich auch ob es gerechtfertigt ist,
ein umständlicheres Notationsverfahren einzuführen, weil ich es verständlicher erklären
und mit Handlung verknüpfen kann. Gegenfrage wäre: Können Menschen, die das
Abziehverfahren gelernt haben, dass langfristig (!!!) besser erklären und vor allem:
nutzt ihnen das auch was, für die Entwiscklung ihrer weiteren Rechenfähigkeiten? Oder
andersrum: schadet es ihnen, wenn sie es nicht können?

Wichtig finde ich erst einmal, dass sie es überhaupt können, also z.B. schriftliche Subtraktion
oder auch das Einmaleins. Wie das alles in mathematischer Sicht zusammenhängt, versteht
man doch oft erst, wenn man reifer/älter ist oder ein besonders guter Schüler.

Ich denke mal, die weiterführenden Schulen sind froh, wenn die Schüler die
Einmaleinsaufgaben schnell raushauen können und nicht erst mit dem Zusammensetzen
irgendwelcher Kernaufgaben herumrechnen.
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